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Zusammenfassung 

Die vorliegende Untersuchung wurde durchgeführt um zu erfahren, ob die Bauweise der 
Pflegeheime (vor allem in den obersteirischen Bezirken Bruck/Mur und Mürzzuschlag) dem 
Anstieg der an Demenz erkrankten Personen gewachsen ist. Das Ziel dieser Untersuchung 
sollte sein, einerseits den Anstieg der Aufnahmen von Demenzerkrankten in den 
Pflegeheimen aufzuzeigen. Andererseits dadurch die Notwendigkeit einer Umstrukturierung 
der bestehenden Heime sichtbar zu machen. Mehr alternatives Wohn- und 
Betreuungsangebot für Demenzerkrankte wäre eine Lösungsmöglichkeit. Die Befragung der 
Pflegedienstleitungen aus den oben genannten Bezirken erfolgte mittels Fragebogen. Das 
Ergebnis der Befragung ist, dass der Großteil der Pflegeheime nicht „demenzgerecht“ 
gebaut, bzw. auch ausgestattet ist. Eine Umstrukturierung, bzw. mehr alternative 
Wohnangebote in der Form eines individuellen Versorgungszentrums für demenzkranke 
Menschen, sehen alle Pflegedienstleitungen positiv. 
 
 
 
Abstract  

The empirical study was realised in order to know, if the strucure of carehomes (especially 
in the High – Styria Bruck/Mur and Mürzzuschlag) is equal due to the increase of dementia 
people. The aim of the empirical study is to show the increase of dementia people in care 
homes and to prove that the care homes are not equipped for this problem. As well to 
visualize the necessity of restructuring the existing care homes on the one hand and to 
show the need of a new concept in the form of alternative habitation for dementia people 
on the other hand. The manager of the care homes - from above named districts – were 
ask to fill in a questionnaire. The result is, that most of the care homes are not suitable for 
dementia people concerning the structure and the furnishing of care homes. Due to that 
result, the Managers of care homes consider the importance of restructuring, especially to 
create more alternative habitation for dementia people. 


